
Neue Verbindungen
zum Fahrplanwechsel am 14. Dezember

der Takt
Mobil mit Bus und Bahn – Ausgabe Region Rheinhessen-Nahe Winter 08

Am 14. Dezember 2008 treten die neu-
en Fahrpläne für das Jahr 2009 in Kraft 
und damit auch eine ganze Menge Ände-
rungen in weiten Bereichen von Rhein-
hessen-Nahe, die viele neue Möglich-
keiten bringen. Dazu gibt es ab dem 1. 
Januar 2009 das neue 9UhrAbo PLUS 
als besonderes Sparangebot für alle Wege 
im Alltag. 

In Ingelheim startet ab dem 14. Dezember  
ein ganz neues Konzept für den Stadtver-
kehr, das für bessere Anbindungen und 
kürzere Wege sorgt. Neue Busverbin-
dungen bringen mehr Mobilität zwischen 
Mainz-Hechtsheim und Nieder-Olm oder 

als neue Westtangente zwischen Mainz 
und Wiesbaden, indem zum ersten Mal 
eine Busverbindung über die Schierstei-
ner Brücke fährt. In Mainz wird das Uni-
Gelände besser angeschlossen als je zu-
vor – zum Teil mit Verbindungen im 1- bis 
2-Minutentakt. Und in Rheinhessen gibt
es neue Spätverbindungen am Wochen-
ende. Auch neu: Die MittelrheinBahn 
links des Rheins auf der Strecke Mainz –
Koblenz fährt mit einem neuen Betreiber 
und neuen, modernen Fahr zeugen mit 
viel Komfort und guter Aussicht.
Sie dürfen sich freuen!

Fortsetzung auf Sonderseite 4

»  Neu: 9UhrAbo PLUS
 Einfacher, günstiger, fl exibler – 
 mobil ab 9 Uhr
 Sonderseiten 2-3

»  Neue Verbindungen
  und neue Fahrpläne zum Fahr-

planwechsel am 14. Dezember
 Seite 1, 6 und Sonderseite 4

Gewinnen Sie ein
Wikinger-Wochenende
in Speyer!

» Schiefer Turm
  Mit der Linie 58 zur neuen 
 Kunsthalle Mainz
 Seite 8

20 % mehr Angebot, ein neues Regionalexpress-Konzept mit schnelleren und direkteren 

Verbindungen zwischen den Oberzentren, neue Nahverkehrsknotenpunkte und bessere 

Stadt-Land-Verbindungen – das sind die Kernpunkte des neuen Konzeptes „Rheinland-Pfalz-

Takt 2015“, mit dem der Takt in den nächsten Jahren gezielt weiterentwickelt werden soll.

Sie dürfen gespannt sein!  
Fortsetzung Seite 2

Alles neu!
Richtung Zukunft – Ihr Rheinland-Pfalz-Takt 2015

Das neue 9UhrAbo PLUS ist genau die richtige 
Jahreskarte für alle Wege im Alltag nach 9 Uhr: 
Zum Einkaufen, zum Arzt, für Besorgungen, 
um Freunde zu besuchen oder für die Freizeit. 
Besonders güns tig, besonders einfach und be-
sonders flexibel! 

Profitieren Sie dreifach mit den besonderen 
PLUS-Vorteilen des neuen 9Uhr Abo PLUS:

• Das Spar-PLUS:
  Günstig mobil ab 22 Euro pro Monat

•  Das Leicht-PLUS:
Wählen Sie Stadt, (Um)land oder Netz

•  Das Stern-PLUS:
Flexibel in jede Richtung 

Alle Infos und den Bestellschein finden Sie auf 
den Sonderseiten 2 und 3 in dieser Ausgabe!

Günstig auf Tour 
nach 9 Uhr



Das ist der größte Innovationsschub für den 
Nahverkehr im Land seit der Gründung des 
Rheinland-Pfalz-Takts im Jahr 1994: Bis 
2015 wird das Angebot vor allem im Schie-
nenverkehr deutlich verbessert. Dabei wird 
alleine das Angebot an Fahrten um 20% auf 
rund 40 Millionen Zugkilometer pro Jahr 
gesteigert werden. Sie dürfen sich freuen!

Kernstück des Konzeptes ist eine landeswei-
te Neukonzeption der schnellen Regiona-
lexpress-Züge und der darauf abgestimm-
ten Regionalbahnen, die das Rückgrat des 
ÖPNV in den Regionen bilden. Mehr Di-
rektverbindungen mit kürzeren Fahrzeiten 
und häufigeren Fahrten sollen vor allem die 
fünf Oberzentren des Landes besser mitein-
ander verknüpfen und ländliche Gebiete an 
die Ballungsräume anbinden – auch über 
die Grenze bis nach Metz oder Thionville. 
Trier und Koblenz werden neue Netzknoten, 
Kaiserslautern wird in seiner Bedeutung als 
Knotenpunkt deutlich aufgewertet. 
 Neues im Süden
Im Bereich des Zweckverbandes ZSPNV-
Süd, zu dem die Gebiete des Rhein-Nahe 
Nahverkehrsverbunds RNN, des Verkehrs-
verbunds Rhein-Neckar VRN und das Über-
gangstarifgebiet des Karlsruher Verkehrs-
verbunds KVV zum VRN gehören, stehen 
Streckenreaktivierungen und die dazu ge-
hörenden Bahnhofsmodernisierungen im 
Mittelpunkt des Konzepts „Rheinland-Pfalz-
Takt 2015“.
 
Schwerpunkt Reaktivierung
Als größtes Reaktivierungsprojekt ist die 
Wiederinbetriebnahme der Hunsrückbahn 
zwischen Mainz und dem Flughafen Hahn 
geplant. Dabei sollen die Züge zum wichtigen 
rheinland-pfälzischen Airport gleichzeitig 

gemeinsam mit dem täglich fahenden Regi-
onalExpress Frankfurt – Koblenz zwischen 
Frankfurt und Bingen für ein neues, täg-
liches RE-Angebot im Stundentakt sorgen. 

Zur Verbesserung der Mobilität an der obe-
ren Nahe wird die Reaktivierung der Stre-
cke Heimbach – Baumholder geprüft. Zur 
Schaff ung einer schnellen und attraktiven 
ÖPNV-Verbindung zwischen Kaiserslautern 
und Worms sollen auch auf der Zellertal-
bahn zwischen Monsheim und Langmeil 
wieder regelmäßig Züge in Linienverkehr 
rollen. Dazu sind allerdings noch vertiefen-
de Untersuchungen erforderlich.

S-Bahn Rhein-Neckar 
Ein weiterer Schwerpunkt ist der Ausbau 
der  überaus erfolgreichen S-Bahn Rhein-
Neckar für die Zukunft: Bis 2015 werden 
in der zweiten Ausbaustufe unter anderem 
95 S-Bahn-Stationen um- und neu gebaut.  
Darüber hinaus ist vorgesehen,  die Integra-
tion der Bahnstrecke Homburg – Zweibrü-
cken in die S-Bahn bis 2015 gemeinsam mit 
dem Saarland voranzubringen. 

Neue Regionalexpress-Verbindungen
Zusätzlich zum bestehenden S-Bahn- und 
Regionalbahn-Angebot ist bis 2015 die Ein-
richtung schneller Regionalexpress-Züge 
im Stundentakt auf den Strecken Saarbrü-
cken – Kaiserslautern und Mainz – Lud-
wigshafen sowie im 2-Stundentakt auf der 
Strecke Koblenz – Mainz – Frankfurt vor-
gesehen. Neue Direktverbindungen sollen 
zumindest in der Hauptverkehrszeit auch 
auf den Strecken Pirmasens – Annweiler –
Landau – Karlsruhe sowie Kaiserslautern –
Rockenhausen – Bad Münster – Mainz – 
Frankfurt eingerichtet werden. Vorgesehen 

ist auch ein neuer Regionalexpress auf der 
Alsenzbahn, der die Oberzentren Kaisers-
lautern und Koblenz miteinander verbinden 
soll. Und auch der Regionalexpress Karlsru-
he – Landau – Neustadt soll alle 2 Stunden 
bis Kaiserslautern fahren und damit eine 
Verbindung zwischen den ICE-Bahnhöfen 
Kaiserslautern und Karlsruhe herstellen.  

Mehr Angebot – bessere Abstimmung
Auf vielen Schienenstrecken ist die Ver-
dichtung des Regionalbahn-Angebotes von 
einem Stunden- auf einen ½-Stundentakt 
geplant – so z. B. zwischen Bingen und 
Mainz, Mainz und Worms, Frankenthal und 
Grünstadt sowie Wörth und Germersheim. 
Und auch die Anschlüsse zwischen der Stre-
cke Alzey – Mainz und der S-Bahn Rhein-
Main sollen deutlich verbessert werden.

Wir bewegen
unser Land!

 Liebe Leserinnen,
liebe Leser, 

seit mehr als 10 Jahren ist 
der Rheinland-Pfalz-Takt 
ein Erfolgsmodell, um das 
uns viele beneiden und das 
schon viel kopiert wurde. 

Um Ihren Takt jetzt fi t für die Zukunft zu ma-
chen, haben wir gemeinsam mit den beiden 
Zweckverbänden Schienenpersonennahverkehr 
Nord und Süd und den Partnern im Saarland 
ein Konzept entworfen, das vor allem die stär-
kere Verknüpfung der Regionen untereinander 
und die Verbindungen von Stadt und Land 
fördert – auch über regionale und nationale 
Grenzen hinaus. Dazu wird in den nächsten 
Jahren hinter den Kulissen einiges an Arbeit 
zu bewältigen sein, damit Sie in 7 Jahren den 
besten Rheinland-Pfalz-Takt nutzen können, 
den es je gab.

Hendrik Hering
Minister für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

www.der-takt.de
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Alles neu! Rheinland-
Pfalz-Takt 2015

der Takt: Herr Haag, wie 
beurteilen Sie das Konzept
„Rheinland-Pfalz-Takt 
2015“ aus Ihrer Sicht als 
Wissenschaftler? 
Ich denke, dass das an-
spruchsvolle Konzept für 
den Schienenverkehr in 
Rheinland-Pfalz genau 
die richtigen Antworten 

auf die Anforderungen der Zukunft gibt –
vor allem mit der Neuordnung der Regional-
Express-Züge, die die Mittel- und Oberzent-
ren im Land ab 2015 noch besser miteinan-
der verbinden werden. Besonders positiv ist 
dabei, dass das Konzept nicht an den Lan-
desgrenzen Halt macht. Schließlich orien-
tieren sich Menschen heute in ihrer Mobil-
tät nicht mehr an politischen Grenzen.

der Takt: Welche Herausforderung en kommen 
jetzt auf die Planer zu?
In den nächsten Jahren werden eine Menge 
planerische, fi nanz- und ausschreibungs-
technische Aufgaben zu bewältigen sein. 
Eine besondere inhaltliche Herausforde-
rung sehe ich darüber hinaus in der noch 
besseren Verknüpfung des Konzeptes mit 
dem Bus, dem Individualverkehr auf der 
Straße und auch mit dem Radverkehr, da-
mit von den Vorteilen des Konzeptes mög-
lichst alle Menschen in Rheinland-Pfalz 
profi tieren können.

der Takt: Wo sehen Sie die größten Hürden?
Neben Fragen der Finanzierung, die sicher 
aktuell bleiben werden, muss vor allem dar-
auf geachtet werden, die zur Vergabe der 
einzelnen Verkehrsleistungen notwendigen 

Ausschreibungen so zu gestalten, dass das 
Gesamtkonzept am Ende eine Einheit bil-
det und der Rheinland-Pfalz-Takt 2015 trotz 
verschiedener Anbieter, die sich zwangs-
läufi g ergeben werden, für die Kunden ein 
Produkt und ein Angebot aus einem Guss 
wird. Allerdings haben die Akteure in den 
Zweckverbänden in Rheinland-Pfalz in die-
sem Punkt schon einiges an Erfahrung.

der Takt: Wie werden die Menschen in Rhein-
land-Pfalz vom „Rheinland-Pfalz-Takt 2015“
profi tieren?
Individuelle Mobilität ohne Auto – beruf-
lich, in Form von Bildungsmobilität und 
auch in der Freizeit – ist heute schon ein 
wichtiger Faktor und wird in Zukunft im-
mer wichtiger werden. Gleichzeitig steigen 
die Erwartungen an Umweltstandards u

Takt nachgefragt
Ein Gespräch mit Prof. Dr. Martin Haag, Leiter des Instituts
für Mobilität & Verkehr imove an der TU Kaiserslautern

Wir sind auch zu 
Hause für Sie da! 

Unter www.der-takt.de finden Sie Ihr
Portal zu allen ÖPNV-Informationen 
im Land: die praktische Takt-Fahr  -
plan  auskunft, aktuelle Infos, Freizeit-
tipps und vieles mehr. Reinklicken 
lohnt sich! 

www.der-takt.de

www.der-takt .de



Ab 2015 wird z. B. ein neuer direkter Regio-
nalexpress von Koblenz über Trier, Saarbrü-
cken und Kaiserslautern nach Mannheim 
die Fahrtzeit zwischen Trier und Mannheim 
um fast eine Stunde auf 2 Stunden und 24 
Minuten ohne Umsteigen verkürzen.

Weitere neue RE-Direktverbindungen sind 
unter anderem auf den Strecken Mainz –
Kaiserslautern, Mainz – Ludwigshafen –
Mannheim, Kaiserslautern – Landau –
Karls ruhe, Koblenz – Trier – Luxemburg,

Koblenz – Bingen – Bad Kreuznach –
Kaisers lautern und Flughafen Frankfurt-
Hahn – Mainz – Frankfurt ge plant. Gleich-
zeitig soll zwischen Koblenz, Trier und 
Saarbrücken, Mainz und Ludwigshafen 
sowie Mannheim, Kaiserslautern und Saar-
brücken die Taktdichte erhöht werden, so 
dass die Züge in Zukunft häufi ger fahren. 
Auch bei den Regionalbahnen werden neue 
Direktverbindungen geschaff en und mehr 
Verbindungen eingerichtet. 
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Neues Konzept Regionalexpress

Die beiden Zweckverbände SPNV-Nord 
und ZSPNV-Süd planen, koordinieren und
fi nanzieren als Teil des Rheinland-Pfalz-
Takts die Nahverkehrszüge und Bus-Regio-
Linien im Land, sorgen gemein sam mit 
den regionalen Verkehrsverbün den für 
abgestimmte Fahr pläne sind Herausgeber 
informativer Freizeit-Broschüren. 

Infos und Kontakt: 
• www.spnv-nord.de, info@spnv-nord.de
• www.zspnv-sued.de, info@zspnv-sued.de

u in Sachen Luftqualität, Klima- und Lärm-
schutz. Deshalb werden die Menschen hier 
im Land vom Rheinland-Pfalz-Takt 2015 auf 
doppelte Weise profi tieren: direkt als Nutzer 
von besseren Schienenverbindungen und 
schnelleren, direkteren Wegen zwischen 
Stadt und Land – indirekt durch langfris-
tig verbesserte Umweltwerte und mehr Le-
bensqualität.

der Takt: Wie sehen Sie das Konzept „Rhein-
land-Pfalz-Takt 2015“ im nationalen Vergleich?
Klar ist, dass alle Bundesländer an Kon-
zepten arbeiten, um ihren Schienenper-

sonennahverkehr zu verbessern. In diesem 
nationalen Vergleich ist Rheinland-Pfalz 
weit vorne. Hier wurde die Situation früh 
erkannt – und der bisherige Erfolg des 
Rheinland-Pfalz-Takts gibt seinen Machern 
recht. Schließlich wurde er auch andernorts 
kopiert. Was jetzt am neuen Konzept noch 
fehlt, ist die Erweiterung in Richtung einer 
noch stärkeren Verknüpfung von Bahn- und 
Busangeboten insbesondere im ländlichen 
Raum, dann wäre Rheinland-Pfalz noch ei-
nen weiteren Schritt voraus. Das könnte die 
nächste Stufe des Rheinland-Pfalz-Takts der 
Zukunft  sein. 

Das SWR Fernsehen 
und SWR4 Rheinland-Pfalz 
suchen unsere größten 
Fastnachtshits.

mein lieblingstitel nr. 1:

mein lieblingstitel nr. 2:

mein lieblingstitel nr. 3:

Coupon ausfüllen, auf eine Postkarte aufkleben und abschicken an:

SWR Mainz

„Die größten Fastnachtshits“

55113 Mainz

(jeweils Titel und Interpret)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist der 30.11.2008.

Unter www.SWR.de/fastnacht und auf der SWR-Texttafel 357 

finden Sie unsere Liste mit 100 Fastnachtshits. Ihre Lieblings-

fastnachtshits sind nicht dabei? Schicken Sie uns Ihre Vorschläge! 

Unter allen Einsendern verlosen wir 

5 mal 2 Eintrittskarten 

für die Fernsehaufzeichnung der Sendung 

am 16.2.2009*.

*Ausstrahlung am 19.02.2009, 21.00 Uhr im SWR Fernsehen

*Abstimmung ab 1.1.2009 unter www.SWR.de/fastnacht

�



Regional

Neue Preise – neues Angebot

Trotz der stark gestiegenen Energiekosten 
passt der RNN die Fahrkartenpreise für
die RNN-Verbundfahrkarten zum Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember 2008 lediglich 
um durchschnittlich 2,4 % an. Die Preise 
für Einzel- und Tageskarten in den Stadtver-
kehren Bingen, Ingelheim, Bad Kreuznach 
und Idar-Oberstein bleiben sogar unverän-
dert. Gleiches gilt auch für die niedrigen 
Preisstufen 1 und 2. Bei den RNN-Single- 
und Gruppen-Tageskarten fällt die Anpas-
sung zwischen 0,50 Euro und 1 Euro in den 
höheren Preisstufen ebenfalls moderat aus.

Die Zeitkarten Ausbildung für Schüler und 
Azubis werden preisstufenabhängig unter-
schiedlich im Schnitt nur um 2,1 % ange-
hoben. Das Topangebot für Schüler, die 
Ergänzungskarte FRITZ mit Gültigkeit im 
gesamten RNN, wird 2009 als Monatskarte 
für 8 Euro und als Jahreskarte für 55 Euro 
angeboten.

Für Sparfüchse bietet der RNN ab 2009 ein 
ganz besonderes Angebot mit Gültigkeit ab 
9 Uhr an: Das neue 9UhrAbo PLUS mit 
sehr einfachem und günstigem Preissystem.
Alle Infos dazu fi nden Sie auf den Sonder-
seiten 2 und 3 in dieser Ausgabe.

Alle Infos zu den neuen Preisen und das 
gesamte RNN-Ticketangebot fi nden Sie ab 
Anfang Dezember in den aktuellen RNN-
Tarifbroschüren für 2009 in den Kunden-
büros der Verkehrsunternehmen, bei den 
Kreisverwaltungen und auf der RNN-Inter-
netseite www.rnn.info.

Neue Verbindungen
zum Fahrplanwechsel am 14. Dezember (Teil 2)

In Ingelheim bekommt der gesamte Stadt-
busverkehr ab dem 14. Dezember 2008 ein 
völlig neues Konzept. Ihr Vorteil: Bessere, 
direktere Verbindungen und Anschluss 
neuer Gebiete, die bisher nicht oder nicht 
so gut mit dem Bus erreichbar waren.

Aus den bisherigen Linien 611 und 612 wird 
die neue Durchmesser-Linie 611. Sie ver-
bindet in Zukunft Frei-Weinheim und In-
gelheim-West mit Nieder-Ingelheim, ohne 
dass Sie wie bisher am Bahnhof umsteigen 
müssen! Und das montags bis freitags von 
5 Uhr bis 21 Uhr und samstags von 6 Uhr 
bis 15 Uhr im 1/2-Stundentakt, samstags ab 
15 Uhr und sonntags ab 11 Uhr jeweils bis

21 Uhr im Stundentakt. Damit sind 75 % der 
Ingelheimer Bevölkerung besser angebun-
den als je zuvor. 

Für die restlichen Bereiche von Ingelheim 
wird die neue Kleinbus-Linie 612 einge-
richtet, die montags bis freitags von 9 Uhr 
bis 18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 16 
Uhr im Stundentakt mit kleineren Bussen 
unterwegs ist. Sie fährt von Ober-Ingel-
heim im Süden über den Kreisel der Selztal-
straße, dann am Friedhof Ober-Ingelheim 
und am Altenzentrum in der Grundstraße 
vorbei und weiter über den Bahnhof und 
erschließt dann zum ersten Mal die Konrad-
Adenauer-Straße mit ihren Einkaufscentern 

und Gewerbebetrieben. Dabei werden auch 
das Freibad, die dortigen Sportstätten und 
der Friedhof Nord angebunden, bevor die 
Linie weiter am Kindergemeinschaftshaus 
in Ingelheim Nord vorbei und erstmals wei-
ter bis nach Sporkenheim verläuft. Damit 
sorgt auch die neue Linie 612, die teilwei-
se die Linie 613 ersetzt, für deutlich bessere
Verbindungen v. a. in Sporkenheim und
der Konrad-Adenauer-Straße, wo in Zukunft 
stündlich ein Bus hält. 

Die Fahrzeiten der neuen Linie 612 sind so 
angelegt, dass Sie vormittags und nachmit-
tags gute Umsteigemöglichkeiten am Bahn-
hof zu den Zügen nach bzw. aus Mainz ha-
ben. Morgens und mittags ist der Fahrplan 
auf die Bedürfnisse der Schüler ausgerich-
tet und entsprechend verstärkt. 

Zum Regionalbad „rheinwelle“ fährt neben 
der Linie 643 ab dem 14. Dezember auch die 
neue Linie 613 vom Bahnhof aus. 

Großwinterheim ist wie bisher stündlich 
durch die RegioLinie 640 gut erschlossen, 
die mit zusätzlichen Fahrten zur Pendler-
Stoßzeit am Morgen und am Nachmittag 
verstärkt wird. Auch am Wochenende fährt 
hier fast jede Stunde ein Bus, und freitags 
und samstags gibt es einen Spätbus gegen 
22 Uhr.

Ein Stadtplan mit dem genauen Linienver-
lauf, die Fahrpläne der Stadtbusse Ingel-
heim und weitere nützliche Infos fi nden 
Sie in einer kompakten Faltbroschüre der 
Stadt Ingelheim, die an alle Ingelheimer 
Haushalte verteilt wird und bei der Tourist-
information, am Bahnhof und beim RNN in 
Ingelheim erhältlich ist.

Neue Westtangente Mainz – Wiesbaden

Neues Stadtbus-Konzept in Ingelheim

Zum ersten Mal wird ab dem 14. Dezember
2008 eine Buslinie von Mainz über die 
Schiersteiner Brücke nach Wiesbaden ein-
gerichtet. Damit schaff t die neue Linie 45 
als neue Westtangente bessere und schnel-
lere Verbindungen von der Uni, vom SWR,  
vom Berufsschulzentrum und von Mom-
bach nach Wiesbaden-Schierstein, Dotz-
heim und in die Wiesbadener Innenstadt. 

Dabei verkürzen sich die Fahrzeiten erheb-
lich – von Mombach nach Schierstein zum 
Beispiel brauchen Sie mit der neuen Direkt-
verbindung in Zukunft statt 56 Minuten 
nur noch 15 Minuten, von Mombach in die 
Wiesbadener Innenstadt statt 55 nur 35 Mi-
nuten, und auch innerhalb von Mainz geht 

es schneller,  z. B. von Mombach zu Univer-
sität und SWR in nur noch 10 bzw. 12 statt 
bisher 21 Minuten!

Montags bis samstags fährt die neue Linie 
45 bis 21 Uhr alle 30 Minuten mit vielen gu-
ten Anschlüssen, z. B. in Mainz Zwerchallee 
an die Tram-Linien 50 und 51 sowie die Bus-
Linien 62 und 63, in Mombach an die RB 32 
und die Bus-Linien 60, 61 und 620, in Wies-
baden-Schierstein an die Rheingau-Bahn-
strecke RB 10 und zu den Bussen der Linien 
5, 9, 14, 23, 47 zu den Horst-Schmitt-Kliniken,
zum Schloss Freudenberg und nach Bieb-
rich sowie in Dotzheim an die Bus-Linien 4, 
14, 23, 24, 27 und 39.

Wiesbaden Hbf

Mainz Hbf

RHEIN

Innenstadt

Dotzheim

Schierstein

Mombach

Zwerchallee

Uni/Hartenberg

BU
S

45

Neue Linien in Idar-Oberstein

Im Stadtverkehr Idar-Oberstein fahren ab 
dem Fahrplanwechsel die beiden neuen 
Buslinien 305 vom Bahnhof Richtung Fins-
terheck/Hohl und 306 vom Bahnhof Rich-
tung Struth/Neuweg. Sie ersetzen die bishe-
rigen südlichen Streckenverläufe der Linien 
301 und 304. Gleichzeitig wird das bisherige 
Zubringer-AST 305 nach Regulshausen zur 
Linie 307.

Kostenlos testen!
Am 13.12. lädt die Stadt Ingelheim Sie 
zur Eröff nung am Rathaus mit Speis und 
Trank und RNN-Infobus ein. Kostenlos 
testen können Sie alle Buslinien in Ingel-
heim am Samstag, den 20.12. – dann steht 
der RNN-Infobus für Sie am Bahnhof! 
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Burgkirche Ingelheim

Ab März: Umleitung in Mainz

Durch die Bauarbeiten am Mainzer Tunnel 
und an der Mainzer Südbrücke wird es ab 
März 2009 zu größeren Umleitungen kom-
men. Einzelne Züge des RE 3 aus Frankfurt 
werden dann für einige Monate nicht den 
Mainzer Hauptbahnhof anfahren können 
und stattdessen in Mainz-Mombach halten. 

Alle Informationen dazu fi nden Sie jeweils 
aktuell unter www.rnn.info oder im prak-
tischen RNN-Newsletter per E-Mail, der Ih-
nen alle News direkt auf Ihren Schreibtisch 
bringt.



Besonders praktisch für alle Studierenden: 
Das Angebot an Fahrten zur Uni Mainz wird 
ab dem 14.12.2008 noch weiter ausgebaut.

Zusätzlich zu den sieben bestehenden Busli-
nien sowie der Campus-Buslinie 69 ab dem 
Mainzer Hauptbahnhof fahren in Zukunft 
auch die Buslinien 9 und 45 zur Universi-
tät. Damit gibt es dann tagsüber alle 2 bis 3 
Minuten und zu Spitzenzeiten sogar alle 1 
bis 2 Minuten Verbindungen zum Campus 
und zurück! 

Auch das ist neu:
Die Campuslinie 69 fährt durch den Anselm-
Franz-von-Bentzel-Weg und damit noch 
di rekter und schneller durch das Universi-
tätsgelände. Zum Beginn des Vorlesungs-
betriebes am neuen Fachhochschulstandort 

„hinter der Uni“ im März 2009 ist zusätz-
lich beabsichtigt, neben der bestehenden 
Verbindung zur Haltestelle Ackermannweg 
mit der Buslinie 68 die FH auch mit der 
Buslinie 69 anzubinden. 

Weitere Änderungen im Stadtverkehr:
Die Busse auf dem westlichen Ast der Bus-
linie 9 fahren ab dem 14. Dezember zur 
besseren Anbindung der Arbeitsplätze am 
Kisselberg ab dem Hauptbahnhof durch die 
Isaac-Fulda-Allee. Der Bereich Mombacher 
Tor wird künftig mit der neuen Buslinie 45 –
die auch über die Universität führt – und 
mit Einzelfahrten der neuen Buslinie 79 
über die Mombacher Straße erschlossen. 
In Ginsheim wird die Linie 54 zur besseren 
Erschließung über die Haltestelle Bougue-
nais-Allee geführt.
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Bessere Anschlüsse mit
der RegioLinie 260

Zum Start des beschleunigten Fahrplans 
auf der Lautertalbahn wird ab dem 14. De-
zember 2008 auch das Fahrplankonzept der 
RegioLinie 260 Bad Sobernheim – Meisen-
heim – Lauterecken neu gestaltet. Dadurch 
haben Sie in Zukunft bessere Anschlüsse 
in Bad Sobernheim und Staudernheim an 
die Züge auf der Nahestrecke und in Odern-
heim an die Buslinie 253 sowie in Lauter-
ecken an die Lautertalbahn.

Den genauen Fahrplan fi nden Sie ab An-
fang Dezember unter www.rnn.info oder in 
den neuen RNN-Fahrplanmedien in allen 
Kundenbüros oder direkt beim RNN.

Neue MittelrheinBahn

Ab dem 14. Dezember fährt die neue Mittel-
rheinBahn des Unternehmens trans regio
mit modernen Fahrzeugen schneller als 
bisher auf der Strecke Mainz – Bingen –
Koblenz (s. S. 4). Dadurch werden wieder 
mehr Regionalbahnen in Mainz-Mombach, 
Uhlerborn und Bingen–Gaulsheim halten. 
Durchgehende Züge nach Frankfurt fah-
ren künftig teils als Regionalexpress oder 
zwischen Bingen Hbf und Frankfurt als 
Angebot der DB Regio. Für Fahrten zwi-
schen Bacharach und Mainz Hbf gilt auch 
mit dem neuen Betreiber weiter der RNN-
Verbundtarif.

Im Minutentakt zur Uni!
Änderungen im Mainzer Stadtbus-
und Regionalbusverkehr

2009

www.RPR1.de

03. – 05.07.  Bad Kreuznach
Rheinland-Pfalz-Tag

22.08.  Mainz
RPR1. Rheinland-Pfalz Open Air

08.08.  Koblenz
Rhein in Flammen

    Die 
RPR1. Event-Highlights

26. – 28.06.  Trier
Altstadtfest Trier

19. – 22.06.  Mainz
Johannisnacht Mainz

11. – 13.06.  Wiesbaden
Theatrium Wiesbaden / Wilhelmstraßenfest

AZ_Eventhighlights2009_DerTakt_21 1 27.10.2008 16:59:00



Regional

Neue Verbindungen
zum Fahrplanwechsel am 14. Dezember (Teil 1) 
Neue Bereichsfahrpläne

Pünktlich zum Fahrplanwechsel am 14. De-
zember erscheinen Anfang des Monats die 
aktuellen RNN-Bereichsfahrpläne für 2009.
In ihnen fi nden Sie in kompakter, handlich-
er Form knapp und übersichtlich die ausge-
wählten Fahrpläne aller Bus- und Bahnlinien
der jeweiligen Städte und des angrenzenden 
Landkreises, inklusive übersichtlicher Stadt-
verkehrs- und Bahnhofspläne. 

Die aktuellen RNN-Bereichsfahrpläne gibt 
es für die Bereiche Idar-Oberstein/Birken-
feld, Bad Kreuznach/Kirn, Bingen/Bacha-
rach, Ingelheim/Nieder-Olm und Alzey/
Oppenheim in den Kundenbüros der Ver-
kehrsunternehmen im RNN, in Tourist-In-
formationen oder unter www.rnn.info. Am 
besten gleich besorgen!

Wir sind für Sie da! 

Der RNN ist Ihr Verkehrsverbund in der

Region. Wir sind für Sie da, wenn es

um Fragen zu Ticketangeboten, zum

Fahrplan oder um Info-Material geht. 

RNN-Servicenummer 
01801/ 766 766
3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, ggf.
aus Mobilfunknetzen abweichende Tarife

www.rnn.info

Neues an der Nahe

Mehr Komfort gibt es ab dem Fahrplanwech-
sel auf der Bahnlinie RB 65 Bingen – Bad 
Kreuznach – Kaiserslautern: Hier fahren in 
Zukunft modernisierte Talent-Triebwagen, 
die in Bingen Hbf Richtung Bad Kreuznach 
einheitlich zur Abfahrtsminute 55 starten. 

Neues Konzept in Alzey

Ab Fahrplanwechsel wird der Stadtbusver-
kehr in Alzey neu strukturiert. Die Buslinie 
421 pendelt dann zwischen Alzey Bahnhof 
und Talstraße, während die 422 die rest-
lichen Bereiche im Ring bedient, abwech-
selnd in die eine und die andere Richtung. 
Beide Linien fahren montags bis freitags 
stündlich. Samstags werden alle Haltestel-
len stündlich im Ringverkehr bedient.

Die Buslinie 66 ab Mainz-Hechtsheim wird 
zum Fahrplanwechsel über Zornheim hin-
aus bis zum Bahnhof Nieder-Olm verlän-
gert. Dabei pendeln montags bis freitags von
6 bis 21 Uhr und samstags zwischen 9 und 
19 Uhr alle 30 Minuten Busse zwischen 
Mühldreieck und Nieder-Olm, in den üb-
rigen Zeiten wie bisher bis Zornheim. Und 
zusätzliche Spätfahrten am Wochenende 
sorgen für einen sicheren Heimweg.

An der Haltestelle Mühldreieck in Mainz-
Hechtsheim besteht auch weiter ein direkter 
Anschluss von und zu den Tramlinien 50 

und 51, die über die Haltestelle Gautor in die 
Mainzer Innenstadt fahren. Der große Vor-
teil: Durch diesen Netzschluss kommen in 
Zukunft alle Einwohner von Ebersheim und 
Zornheim häufi ger und wesentlich schnel-
ler nach Nieder-Olm. Und umgekehrt geht 
es von Nieder-Olm schneller nach Hechts-
heim mit seinem großen Gewerbegebiet. 
In Nieder-Olm haben Sie Anschluss von 
und zur Bahnstrecke Richtung Saulheim, 
Wörrstadt und Alzey sowie zur Buslinie 652 
nach Sörgenloch und zur Bus-RegioLinie 
640 nach Ingelheim.

Neue Halte in Nieder-Olm
In Nieder-Olm fährt die Linie 66 ab dem 
Fahrplanwechsel in einem kleinen Ring 
sechs Haltestellen an, davon neu die Hal-
testellen Weinbergstraße, Breslauer Straße 
und DRK-Haus. 

Bessere späte Verbindungen
Eine gute Nachricht für alle, die am Wo-
chenende gerne ausgehen: In den Nächten 
von Freitag auf Samstag und Samstag auf 
Sonntag wird auch die 1-Uhr-Nachtfahrt der 
Linie 66 bis Nieder-Olm verlängert. Damit 
haben Sie ab dem 14.12. in den Wochen-
end-Nächten mit der Nachtstern-Tram um 

1.15 Uhr vom Mainzer Hauptbahnhof bis 
Mühldreieck Anschluss an die Linie 66, die 
dann um 1.51 Uhr in Nieder-Olm ankommt 
und direkt wieder zurück nach Mühldreieck 
fährt, wo Sie Anschluss an den Nachtstern 
um 2.30 Uhr in alle Mainzer Stadtteile und 
nach Wiesbaden haben.

Unveränderter Tarif
Tarifl ich ändert sich dabei nichts: Von 
Mainz-Hechtsheim und Ebersheim nach 
Nieder-Olm gilt die Preisstufe 3 – ganz egal, 
ob Sie über Zornheim oder durch die In-
nenstadt fahren. Von Zornheim nach Nie-
der-Olm zahlen Sie nur die Preise der RNN-
Preisstufe 1.

Für alle, die abends länger unterwegs sein 
wollen, gibt es ab dem 14. Dezember 2008 
erstmals auch Spätverbindungen außerhalb 
von Mainz.

Zwei neue späte Züge der Regionalbahn 35 
fahren zunächst testweise samstags kurz 
vor Mitternacht zwischen Bingen und Alzey 
über Sprendlingen, Gensingen-Horrweiler 
und Gau-Bickelheim. In Bingen startet die 
neue Spätverbindung um 23.16 Uhr nach 
Alzey (an 23.55 Uhr). In Gensingen-Horr-
weiler haben Sie Anschluss in Richtung 
Bad Kreuznach und Idar-Oberstein, in 

Sprend lingen an die RegioLinie 650 über 
Stadecken-Elsheim Richtung Mainz. Ab 
Alzey fährt die letzte RegionalBahn nach 
Bingen samstags künftig um 23.38 Uhr (an 
0.21 Uhr) mit Anschluss in Armsheim aus 
Richtung Mainz (23.05 Uhr), Nieder-Olm 
und Saulheim.

Ein neuer Spätzug der RB 65 auf der Al-
senzstrecke, der freitags und samstags um 
22.47 Uhr von Bad Kreuznach über Bad 
Münster und Alsenz nach Kaiserslautern 
fährt, bietet in Zukunft noch um 22.05 Uhr 
eine Umsteigeverbindung von Mainz nach 

Kaiserslautern (an 23.49 Uhr). Auch mon-
tags bis samstags fährt die letzte RB 65 ab 
Bingen Hbf 1 Stunde später um 22.08 Uhr 
nach Bad Kreuznach. 

Nach Bingen fährt die letzte RegionalBahn 
der Linie RB 32 ab dem 14. Dezember täglich 
um 23.50 Uhr und damit 20 Minuten später 
als bisher – in den Nächten von Freitag auf 
Samstag wie bisher zusätzlich auch noch 
um 1.08 Uhr. Die späteste RegionalBahn 
RB 33 startet in den Nächten nach Freitag 
und Samstag künftig um 0.15 Uhr und bie-
tet damit einen verbesserten Anschluss vom 
Mainzer Nachtstern kurz nach Mitternacht. 

Von Darmstadt nach Mainz und Wiesbaden 
gibt es mit der RB 75 freitags und sams-
tags eine neue Spätverbindung um 23.35 
Uhr, die den Mainzer Hauptbahnhof um 
0.12 Uhr erreicht und dort nur 10 Minuten 
später um 0.22 Uhr Anschluss Richtung 
Worms bietet.

Öfter, weiter, länger!
Netzschluss der Linie 66 zwischen Mainz-Hechtsheim und Nieder-Olm

Neuer Wochenend-Spätverkehr
mit Zügen in Rheinhessen-Nahe

Einladung zur Probefahrt!
Zum Testen der neuen Verbindung sind 
Sie am Montag, den 15.12.2008 den gan-
zen Tag über zwischen Mühldreieck und 
Nieder-Olm zur kostenlosen Probefahrt 
mit der Buslinie 66 eingeladen. Der 
RNN-Infobus ist an diesem Tag in Nieder-
Olm am Bahnhof zu Gast. Die neuen 
Fahrpläne liegen dann in den Vorver-
kaufsstellen entlang der Linie 66 bereit.

BUS 66

Nieder-Olm
Ebersheim

Zornheim

Innenstadt

Hechtsheim/
Mühldreieck

RE
13

/ RB 31

Mainz Hbf

Alzey

TR
A

M

Spät unterwegs an Silvester!
Zum ersten Mal fahren in diesem Jahr 
extraspäte Züge in der Silvesternacht ge-
gen 1.15 Uhr und 2.45 Uhr vom Mainzer 
Hauptbahnhof nach Bingen, Alzey und 
Worms. Damit können Sie ausgiebig fei-
ern und bequem und sicher auch ohne 
Auto das neue Jahr 2009 begrüßen!
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Der Schräge Turm von Mainz  Mit der Buslinie 58 zur neuen Kunsthalle im Zollhafen
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Mit der Anfang März 2008 eröff neten Kunst-
halle im Zollhafen hat die Landeshauptstadt 
ein neues Kultur-Highlight für ganz Rhein-
land-Pfalz erhalten, das schon alleine durch 
seine Architektur beeindruckt. Und mit der
Buslinie 58 kommen Sie vom Hauptbahn-
hof ganz einfach hin. Das ideale Ziel für
einen anregenden Winternach mittag!

Endlich hat Mainz eine kulturelle Ausstel-
lungshalle mit Schwerpunkt zeitgenössi-
sche Kunst. Damit geht ein lange gehegter 
Wunsch in Erfüllung. Den idealen archi-
tektonischen Rahmen bietet das ehemalige 
Kesselhaus im Mainzer Zollhafen.
 
Der eingeschossige Backsteinbau, aus dem 
der Hafen früher mit Energie versorgt wur-
de, ist vollständig saniert und um einen 
markanten, 21 Meter hohen und um 7° aus 
der Fassade heraus geneigten Turm erwei-
tert worden. Er trennt die Kunsthalle vom 

benachbarten ehemaligen Lokschuppen, in
dem das sehens- und besuchenswerte
Kunst hallencafé als modern-kühle Club-
Lounge entstanden ist.

Durch den „Schrägen Turm von Mainz“ 
geht es in das eindrucksvolle, 7 Meter hohe 
Foyer und weiter in die strahlend hellen, ku-
bischen Ausstellungsräume mit insgesamt 
840 qm Ausstellungsfl äche in drei aneinan-
der anschließenden Hallen im Altbau und 
drei übereinander liegenden Kabinetten im 
Turm. 

Die architektonische Kombination von Alt 
und Neu setzt sich im inhaltlichen Konzept 
der Kunsthalle fort: Sie soll ein aktiver und 
weit ins Land ausstrahlender Ort des Dialogs 
zwischen klassisch-moderner und zeitge-
nössischer Kunst mit Werken regionaler und 
internationaler Künstlerinnen und Künstler 
werden. Eine eigene feste Sammlung gibt 

es nicht, Wechselausstellungen sind Pro-
gramm. Für die programmatische Leitung 
wurde die erfahrene Kuratorin Natalie de 
Ligt nach Mainz geholt, die das Haus mit 
wechselnden Ausstellungen bespielt und zu 
einem Schaufenster der Gegenwartskunst 
macht. Und auch die Vergangenheit ist le-
bendig: Direkt vor der Kunsthalle erinnert 
eine historische Lok auf den alten Gleisen 
des Zollhafens an die Bedeutung des Ortes 
als Teil der Mainzer Eisenbahngeschichte.

Aktuelle Ausstellung: Spiel mit Illusion
Vom 21. November 2008 bis zum 15. Feb-
ruar 2009 zeigt die Kunsthalle Mainz die 
Ausstellung mit dem spannenden Titel 
„Illusion & Konsequenz“. Die gezeigten 
Werke geben einen faszinierenden Einblick 
in das unterschiedliche Arbeiten mit Räu-
men, Räumlichkeit und die Erzeugung von 
Illusion in der Kunst. Dabei geht es genauso 
um die Veränderung oder Unterwanderung 

des Wahrnehmens realer Räumlichkeit wie 
die Grenzen räumlicher Illusion. Da lohnt 
sich ein Besuch auf jeden Fall! Und danach 
können Sie in der 7°-Lounge gleich nebenan 
entspannen und das Gesehene Revue pas-
sieren lassen.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: Ab 
Mainz Hbf mit der Linie 58 Richtung Rhein-
allee oder ab Haltestelle Höfchen mit der Li-
nie 70 bis Feldbergplatz/Stadtwerke Mainz 
AG an der Kunsthalle.

Ihr Ticket: Alle RNN-Tickets, z. B. die Single-
oder die besonders günstige Gruppen-
 Tageskarte für bis zu 5 Personen. 

Infos: www.kunsthalle-mainz.de, Tel. 0 61 31/
12 69 36, ÖZ Di, Do, Fr 10-17 Uhr, Mi 10-21 
Uhr, Sa, So 11-17 Uhr

Um die wohltuende Wirkung der salzge-
tränkten Luft am Toten Meer zu genießen, 
müssen Sie ab sofort nicht mehr bis nach 
Jordanien reisen: Die Bad Kreuznacher Salz-
grotten der crucenia thermen bieten Ihnen
in entspannter Atmosphäre ein einzigartiges
Inhalationserlebnis, das mit einem Atem-

zug zahlreiche Beschwerden lindert und die 
Seele ins Gleichgewicht bringt – vor allem 
jetzt im Winter genau das richtige Wohl-
fühlprogramm!

17,5 Tonnen Salz aus dem Toten Meer sorgen 
in Bad Kreuznach für Ihr Wohlbefi nden. In 

Form von 13 000 Salz-Ziegeln bedeckt es
Boden, Decke und Wände der Grotten. Da es
sich um reines Meersalz aus Jordanien han-
delt, enthält es eine ganze Reihe an Mineral-
stoff en, die in Europa sonst gar nicht vor-
kommen.

Um das Wohlfühlerlebnis perfekt zu ma-
chen, genießen Sie die reine, trocken-warme
und ionisierte Luft bei angenehmer Musik 
und sanften Lichteff ekten aus Salzlampen. 
Dabei wirkt sich die gesunde Meeresluft po-
sitiv auf Lungen- und Bronchialkrankheiten, 
Herz- und Gefäßkrankheiten, Verdauungs-
störungen, Hauterkrankungen, psychoso-
matische Störungen, Stress und Allergien 
aus. Aber auch einfach so zum Vorbeugen 
und Entspannen ist das meditative Umfeld 
ideal. Die Inhalationssitzung auf bequemen 
Liegen und in normaler Straßenkleidung 
dauert bei 23°C Lufttemperatur ungefähr 45
Minuten. Anschließend bietet sich ein aus-
gedehnter Aufenthalt im Wasser des Sole-
beckens im direkt angeschlossenen Ther-
malbad der crucenia thermen an.

Unser Tipp: Für Familien mit Kindern gibt 
es einen eigenen abgetrennten Bereich in-
nerhalb der Salzgrotten, in dem kleine Gäste
die wohltuende Luft spielend genießen
können.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: Mit 
dem RE 3, der RB 33 oder der RB 65 täglich 
im Stundentakt auf der Nahe-Strecke bis 
Bad Kreuznach Bf, dann mit der Bus linie 
201 Richtung Ebernburg bis Halte stelle
Badeallee und noch 200 m Fußweg.

Ihr Ticket: Alle RNN-Tickets, z. B. die Single-
oder die noch günstigere Gruppen-Tages-
karte für bis zu 5 Personen.

Infos: www.crucenia-totes-meer-salzgrotten.de,
Tel. 06 71/ 99 14 26

Das riecht nach Meer! Mit den Zügen auf der Nahe-Strecke zu den Salzgrotten Bad Kreuznach



Infos und Fahrpläne: 

www.rnn.info

01801 766 766*

Mit dem 9UhrAbo PLUS dreifach profi tieren:

· Das Spar-PLUS: Günstig mobil ab 22 Euro
· Das Leicht-PLUS: Stadt, (Um)land, Netz
· Das Stern-PLUS: Flexibel in jede Richtung

Günstig auf Tour nach 9 Uhr

NEU ab 2009: Das 9UhrAbo PLUS

Einfaches Preissystem 

2 Waben 22 EUR

4 Waben 44 EUR

alle Waben 55 EUR
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Ab 1.1.2009 gibt’s Grund zur Freude für alle, die nach 9 Uhr mit Zug und Bus im RNN 
mobil sein möchten. Denn die neue, persönliche Jahreskarte „9UhrAbo PLUS“ ist beson-
ders günstig und überzeugt durch kinderleichte Geltungsbereiche und Flexibilität.

Ein PLUS jagt das nächste!
Das „9UhrAbo PLUS“ löst die bisherige 
9 Uhr-Jahreskarte ab und toppt sie gleich in 
dreifacher Hinsicht. Denn wer regelmäßig 
erst nach 9 Uhr unterwegs ist, profitiert von 
jedem PLUS der neuen Zeitkarte. 

Das Spar-PLUS: Günstig mobil ab 22 Euro.
Die neue Preisstruktur mit nur drei Preisen 
ist nicht nur sehr einfach nachzuvollziehen, 
sie bringt auch echte Spar-Vorteile. Denn wer 
eine Distanz über zwei Waben wählt, zahlt 
nur 22 Euro, bei vier Waben sind es 44 Euro 
und für das gesamte RNN-Netz nur 55 Euro 
pro Monat.

Das Leicht-PLUS: Stadt, (Um)land, Netz.
Bei nur drei Geltungsbereichen fällt die 
Wahl für das 9UhrAbo PLUS ganz leicht. 
Fahren Sie primär in Ihrer Stadt und angren-
zenden Nachbarwaben, ist Preisstufe 2 für 

Sie die erste Wahl. Bei Fahrten im weiteren 
Umland nehmen Sie Preisstufe 4 und für 
Bewegungsfreiheit im gesamten RNN-
Gebiet Preisstufe Netz. So leicht und über-
sichtlich mit nur drei Varianten.

Das Stern-PLUS: Flexibel in jede Richtung.
Das 9UhrAbo PLUS ist so flexibel wie Ihre 
täglichen Wege. Denn Sie fahren nicht mehr 
bloß von Wabe A nach Wabe B, sondern 
können jetzt sternförmig ausschwärmen – 
also von Ihrer Startwabe in alle Waben, die 
mit Preisstufe 2 bzw. 4 zu erreichen sind. 
Und mit Preisstufe Netz können Sie alle 
Waben im ganzen RNN-Gebiet erreichen. 
Ein Beispiel: Mit einem 9UhrAbo PLUS der 
Preisstufe 2 und Startwabe Bad Kreuznach 
(Wabe 400, siehe Abb.) können Sie in die 
abgebildeten Nachbarwaben fahren, also 
solche Waben, in die es von der Startwabe 
eine direkte Verbindung gibt.

Das 9UhrAbo PLUS im Übergangsbereich
Für die Übergangsbereiche Mainz/Wies-
baden und Alzey/Worms (im Plan oben 
hellblau dargestellt) ist das 9UhrAbo PLUS 
nur in den Preisstufen 4 oder Netz erhält-
lich. Eine Ausnahme hiervon bil-
den die direkt an das RNN-
Kerngebiet angrenzenden 
Waben 361, 364, 370, 372, 
374 und 375, für die 
das Ticket auch in der 
Preisstufe 2 ausge-
stellt werden kann.

Das rechnet 
sich schnell:
Selbst für 
diejenigen, 
die nur ab 
und zu mit 
Bus und Bahn 
fahren, lohnt sich das 
9UhrAbo PLUS. Wenn 
Sie an vier bis fünf 
Tagen im Monat im 
Geltungsbereich hin- 
und zurück fahren, zah-
len Sie für Einzelfahrkarten 
oder Single-Tageskarten bereits 
mehr, als Sie das 9UhrAbo PLUS kostet. 
Und jede weitere Fahrt im flexiblen 
Gültigkeitsbereich kostet dann nichts extra.

Schlag 9 geht’s los. 
Wie alle RNN-Verbundfahrkarten gilt das 
9UhrAbo PLUS natürlich in allen Stadt- und 
Regionalbussen, Straßenbahnen und Nah-

verkehrszügen (RE, RB, S-Bahn). Jedoch 
montags bis freitags erst ab 9 Uhr. Wer am 
Wochenende auf Tour geht, kann bereits vor 
9 Uhr starten. 

Kündigung oder Wechsel? 
Jederzeit. 
Die Flexibilität, die Ihnen das 
9UhrAbo PLUS bietet, macht 
auch vor einer Kündigung 

bzw. einem Wechsel 
nicht halt. Denn nach 

12 Monaten kann 
das 9UhrAbo 
PLUS zu jedem 

Monatsbeg inn 
bis zum 15. des 

Vormonats schrift-
lich gekündigt werden.  

Sollte eine Kündigung inner-
halb der ersten 12 Monate 
erfolgen, wird die Differenz 
zur 9-Uhr-Monatskarte 

nachberechnet, und zwar je 
nach gewähltem Tarifgebiet 

für die Preisstufe 2, 4 oder 
10. In diesem Fall zahlen 

Sie nie mehr, als Sie für die 
9 Uhr-Monatskarte der ver-

gleichbaren obersten Preisstufe 
gezahlt hätten. Auch ein Wechsel 

in eine andere Preisstufe oder zu einer 
anderen Jahreskarte zum Monatsbeginn 
ist jederzeit unproblematisch. Teilen Sie 
dem Kundenbüro, das Sie betreut, einfach 
die gewünschte Änderung bis zum 15. des 
Vormonats mit.
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Ausfüllen, ausschneiden, abgeben! 
Für Ihre 9UhrAbo PLUS-Jahreskarte können 
Sie ganz einfach den Bestellschein auf dieser 
Seite nutzen und bei den unten aufgeführten 
Kundenbüros der Verkehrsunternehmen 
bestellen. Den ausgefüllten Bestellschein 

geben Sie bitte bis zum 15. des Monats ab und 
schon können Sie ab dem 1. des Folgemonats 
alle Verkehrsmittel im RNN nutzen. Die 
Zahlungsweise für Ihr Abo erfolgt – wie bei 
den RNN-Jahreskarten üblich – per Barzah-
lung für ein Jahr im Voraus bei Abholung 

der Karte, per Einzugsermächtigung für 
die jährliche oder die monatliche Zahlung. 
Tipp: Wenn Sie Ihren Bestellschein bis zum 
15.12.2008 abgeben, können Sie bereits ab 
1.1.2009 die Vorzüge Ihres neuen 9UhrAbo 
PLUS nutzen!

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns an unter: 01801 766 766*
Rhein-Nahe Nahverkehrsverbund GmbH
Bahnhofstraße 2, 55218 Ingelheim 
Fax: 06132 7896-29
Internet: www.rnn.info 

Die RNN-Kundenbüros 
Hier können Sie ganz einfach 
Ihr 9UhrAbo PLUS bestellen:

DB Regio AG, bei allen Fahrkartenschaltern 
und Reisezentren. DB Abo-Center Saarbrücken, 
Am Hauptbahnhof 4, 66111 Saarbrücken, 
Tel. 01805 033066*, Fax 0681 3083405

Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH
VerkehrsCenter Mainz, Bahnhofplatz 6 a, 
55116 Mainz, Tel. 06131 127777

ORN Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH
Servicenummer: 01805 558877*,
Kundencenter Albig (bei Alzey), Erbespfad 3,
55234 Albig, Tel. 06731 962022
Kundencenter Bad Kreuznach, Europaplatz 13,
55543 Bad Kreuznach, Tel. 0671 8412022
Kundencenter Idar-Oberstein, Im Bahnhof,
55743 Idar-Oberstein, Tel. 06781 208122
Kundencenter Mainz, Bahnhofplatz 6 a, 55116 
Mainz, Tel. 06131 5767470

Stadtbusverkehr Ingelheim am Rhein, 
Touristinformation, Neuer Markt, 55218 
Ingelheim am Rhein, Tel. 06132 782216

Stadtwerke Bingen am Rhein, 
Verkehrsbetriebe, Saarlandstr. 364, 55411 
Bingen am Rhein, Tel. 06721 970723

trans regio – Deutsche Regionalbahn GmbH, 
Matthias Erzberger Straße 32-34, 56564 
Neuwied/Rhein, Tel. 01803 363663*

Verkehrsgesellschaft mbH Bad Kreuznach, 
Ringstraße 128 a, 55543 Bad Kreuznach, 
Tel. 0671 898040

VIO Verkehrsgesellschaft Idar-Oberstein mbH, 
Hauptstr. 596, 55743 Idar-Oberstein, 
Tel. 06781 56790

*  3,9 Cent/Min. bei 01801, 9 Cent/Min. bei 
01803 bzw. 14 Cent/Min. bei 01805 aus 
dem dt. Festnetz, ggf. aus Mobilfunknetzen 
abweichende Tarife

Bestellschein
9UhrAbo PLUS

Zahlungsweise

Barzahlung für ein Jahr im 
 Voraus bei Abholung der Karte

Einzugsermächtigung 
für jährliche Zahlung 

Einzugsermächtigung für monatliche Zahlung

Angaben zur Bankverbindung

 Ich ermächtige die Verkehrsunternehmen im RNN, bis auf Wi derruf 
die Teilbeträge monatlich oder einmal jährlich ab Gültigkeitsbeginn 
des ge nann ten Monats per Lastschrift im Voraus von folgen dem Kon-
to einzuziehen.

Bestellung eines 9UhrAbo PLUS

für Frau Herrn

Gültig ab folgender Start-Wabe:

für
  2 Waben   4 Waben gesamtes RNN-Netz
22 Euro/Monat 44 Euro/Monat 55 Euro/Monat

Ich möchte die Karte bei dem Verkehrsunternehmen/

Kundenbüro bestellen:
(siehe RNN-Kundenbüros/rechte Spalte)

  Ich möchte die Karte bei der o. g. Verkaufsstelle 

 abholen.

Die Tarifbestimmungen des RNN für Zeitkarten erkenne ich an. Ich bin 
damit einverstanden, dass die erhobenen Daten zur Abwicklung des 
Vertrags mittels EDV gespeichert und verarbeitet werden. Im Rahmen 
der Bestellung kann eine Bonitätsprüfung durchgeführt werden.

Geburtsdatum

Name

Vorname

Straße, Hausnummer

Telefonnummer (tagsüber für Rückfragen)

E-Mail (bei elektronischer Zusendung des Bildes per E-Mail)

PLZ Wohnort

Datum, Unterschrift 

Gemeinde/Ortsteil Waben-Nr. 
soweit bekannt

Mir ist bekannt, dass die Jahreskartenpreise nur für ein 12 Monate unun-
terbrochenes Abo gelten. Bei vorzeitiger Kündigung ermächtige ich Sie, 
die nach den geltenden Tarifbestimmungen nachzuzahlenden Beträge 
vom oben genannten Konto einzuziehen.

Datum, Unterschrift der Kontoinhaberin/des Kontoinhabers

Konto-Nummer Bankleitzahl

Geldinstitut

Name, Vorname Kontoinhaber/-in (wenn nicht gleichzeitig Besteller/-in) 
Die Gesamt schuld  nerschaft mit der/dem Besteller/-in wird anerkannt.

Bitte hier Bild beifügen 
und Namen auf 

Rückseite schreiben 

   Ich möchte mein 
Bild per E-Mail 
zusenden.

Verkehrsunternehmen/Kundenbüro/Verkaufsstelle Tagesstempel

Interne Vermerke (wird von der Verkaufsstelle ausgefüllt):

Eingangsdatum .....................................................................................
Jahreskartennummer ...........................  Foto .........................................
Barpreis (Euro) .....................................  Preisstufe .................................
Abbuchungsbetrag ................................................................................

 Relation geprüft  Angaben zur Bankverbindung geprüft

 1-x-Abbuchung  monatliche Abbuchung

Gattungsnr. ....................... verschickt am .................................

Monat Jahr
2 0 0 9

Gültigkeit: Feb. 2009 – Jan. 2010

Ausgabestelle

Kundencenter Bad Kreuznach
RNN-081 51 2345-67

Name
Nicht übertragbar

Rita Nach-Neunlos 
Von Wabe

Wohnort 
Preisstufe

55543 Bad Kreuznach 2

400

9UhrAbo PLUS

Klein, stabil und ganz persönlich: Das 
neue 9UhrAbo PLUS ist eine persön-
liche, nicht übertragbare Jahreskarte 
und wird immer mit einem Foto des 
Fahrgastes ausgestattet.

Gültig ab





+++ Die MittelrheinBahn kommt. Ab 14. Dezember 2008. +++

Damit Sie ganz einfach einsteigen können, macht Ihnen die MittelrheinBahn den Kauf 
von Fahrscheinen kinderleicht. Tickets erhalten Sie an den neuen auffällig gelb gestal-
teten Fahrkartenautomaten der MittelrheinBahn und wie bisher an den Automaten 
Ihrer Verkehrsunternehmen vor Ort.

Praktisch, bequem und günstig – 
der Ticketkauf für die MittelrheinBahn

Inhaber von Monatskarten oder Abos brauchen sich nach 

dem Betreiberwechsel am 14. Dezember nicht umzuge-

wöhnen: Bei den Fahrkarten bleibt alles wie gewohnt, so 

auch die günstigen Tarife. Wie bisher gelten:

n   zwischen Köln und Bonn-Mehlem die Tarife 

des Verkehrsverbunds Rhein–Sieg (VRS) 

n   zwischen Rolandseck und Oberwesel die Tarife 

des Verkehrsverbunds Rhein Mosel (VRM) 

n   zwischen Bacharach und Mainz die Tarife 

des Rhein–Nahe Nahverkehrs verbunds (RNN) 

Weiterhin gültig bleiben auch die tarifl ichen Regelungen zu 

Übergangsverkehren wie der VRS-Tarifkragen Ahrweiler bis 

Brohl und der Übergangstarif RNN/Rhein-Main-Verkehrsver-

bund zwischen Bingen und Mainz. Selbstverständlich können 

Sie Ihr Ticket für die MittelrheinBahn auch an jedem Fahrkar-

tenautomaten oder Schalter der Deutschen Bahn kaufen.

Köln Hbf
Köln West

Köln Süd

Hürth–Kalscheuren

Brühl

Sechtem

Roisdorf

Bonn Hbf
Bonn–Bad Godesberg

Bonn–Mehlem
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Bacharach
Niederheimbach

Trechtingshausen

Bingen (Rhein) Hbf
Mainz Hbf

Köln Messe/Deutz

Voreifelbahn 
nach Euskirchen

Rolandseck

Oberwinter

RemagenAhrtalbahn nach Ahrbrück

Sinzig (Rhein)
Bad Breisig

Brohl
Namedy
Andernach
Weißenthurm

Urmitz
Koblenz–Lützel

Rhens

Spay

Boppard Hbf

Boppard–Bad Salzig

Boppard–Hirzenach

St. Goar

Oberwesel

Koblenz Hbf

Pellenz-Eifel-Bahn/Eifelquerbahn 
nach Kaisersesch/Gerolstein*

Lahntalbahn 
nach Limburg/Gießen

Hunsrückbahn 
nach Emmelshausen

Alsenzbahn 
nach Kaiserslautern

Rheinhessenbahn 
nach Worms

Brohltalbahn nach Engeln*

Moselstrecke nach Cochem/Trier

rechte Rheinstrecke
nach Linz/Bonn

rechte Rheinstrecke nach
Wiesbaden/Frankfurt

Der Streckenverlauf:

Ab 14. Dezember 2008 
unterwegs auf einer der schönsten 
Bahnstrecken Deutschlands

Erfahren Sie herrliche Naturlandschaften 
zwischen Köln und Mainz in den hochmo-
dernen Zügen der MittelrheinBahn.

Ob Pendler, Schüler oder Tourist – mit 

dichterem Takt, vielen Umsteigemög-

lichkeiten und hohem Komfort wird die Mit-

telrheinBahn allen Ansprüchen gerecht. Sie 

verkehrt auf der linksrheinischen Eisenbahn-

strecke zwischen Köln Messe/Deutz, Bonn, 

Koblenz und Mainz Hauptbahnhof.

Die Strecke verläuft parallel zum Rhein, 

meist in Sichtweite des Flusses. Zudem 

führt sie durch herrliche Natur- und Kultur-

landschaften wie das zum UNESCO-Welter-

be zählende romantische Rheintal zwischen 

Koblenz und Bingen. 

Ganz gleich, ob das prächtige Barock-

schloss Augustusburg bei Brühl oder 

die mythenumwobene Loreley, die trutzige, 

vom Rhein umspülte Pfalz bei Kaub oder das 

von einstiger Kaiserherrlichkeit kündende 

Deutsche Eck bei Koblenz, die mittelalter-

lichen Dome in Köln und Mainz oder die ro-

mantischen Gässchen in Weinorten wie Bin-

gen oder Boppard: Alle diese Ausfl ugsziele 

lassen sich mit der MittelrheinBahn schnell 

und bequem erreichen.

Für die entlang ihrer Strecke woh-

nenden Menschen ist die Mittelrhein-

Bahn überdies die beste Verbindung 

in die Großstädte Köln, Bonn, Koblenz und 

Mainz, um deren attraktives Einkaufs-, Frei-

zeit- und Kulturangebot zu nutzen.

Die derzeitigen Tarife der 
Verkehrsverbünde gelten auch
für die MittelrheinBahn:

 zwischen Köln und Bonn-Mehlem:
Verkehrsverbund Rhein–Sieg (VRS)

Im Übergangsverkehr bis Brohl gilt der VRS-
Tarif. Bei der Nutzung von JobTickets, XXL-
Tickets, SemesterTickets und SchülerTickets 
gelten besondere tarifl iche Regelungen 
des VRS.

zwischen Rolandseck und Oberwesel:
Verkehrsverbund Rhein– Mosel (VRM)

zwischen Bacharach und Mainz:
Rhein–Nahe Nahverkehrs verbund (RNN)

*  kein Verbundtarif, es gelten besondere 
tarifl iche Regelungen

Service-Nummer:
01803 50 40 30*
(*9 ct./min., Mobilfunk abweichend)

www.vrsinfo.de

Service-Nummer:
01805 986 986*
(*14 ct./min., Mobilfunk abweichend)

www.vrminfo.de

Service-Nummer:
01801 766 766*
(*3,9 ct./min., Mobilfunk abweichend)

www.rnn.info 

Informationen zu Fahrplan und Tarifen des jeweiligen Verkehrsverbundes erhalten Sie unter:



Immer dicht getaktet: 
Der Fahrplan der Mittelrhein-
Bahn ab dem 14. Dezember

Für Fahrplan- und Tarifauskünfte zur Mittel-

rheinBahn sowie Gruppenanmeldungen, Fra-

gen zu Fundsachen oder Anregungen wenden 

Sie sich bitte an unsere Service-Hotline unter 

01803 36 36 63*. 

Immer umfassend informiert

Wenn die MittelrheinBahn beim anstehenden Fahrplan-

wechsel an den Start geht, wird sie gleich mit hoher Takt-

frequenz unterwegs sein. Zwischen Köln-Deutz und Bin-

gen verkehren die Züge Montag bis Freitag in beiden 

Richtungen im Stundentakt. Dazwischen fahren auch 

nach wie vor die Züge der DB Regio auf der Strecke. „Der 

neue Star am Rhein“ fährt an allen Tagen zwischen Köln-

Deutz und Mainz mindestens stündlich. Zusätzlich sind die 

Züge der MittelrheinBahn zwischen Bingen und Mainz im 

Berufs- und Schülerverkehr halbstündlich unterwegs. 

Unsere Fahrplanübersicht zum Ausschneiden gibt Ihnen 

einen Überblick, auf welchen Streckenabschnitten und zu 

welchen Tageszeiten der jeweilige Takt gilt.

Die MittelrheinBahn geht am 14. Dezember an 

den Start, aber schon jetzt präsentiert sich die 

MittelrheinBahn im weltweiten Netz: 

Unter www.mittelrheinbahn.de stehen alle Infor-

mationen rund um den „neuen Star am Rhein“ 

online zur Verfügung. Eine detaillierte Fahrplan-

auskunft, Infos zu Tickets, Zügen und touristi-

schen Highlights entlang der Strecke, aktuelle Be-

richte und vieles mehr gibt es in übersichtlicher 

Form zu entdecken. So können die Fahrgäste der 

MittelrheinBahn ihre Reise schnell, bequem und 

optimal von zu Hause aus planen.

Impressum:

V.i.S.d.P. 
trans regio Deutsche Regionalbahn GmbH
Eisenbahnstraße 73, 67655 Kaiserslautern, Tel.: 01803  36 36 63*
www.mittelrheinbahn.de

Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH, www.vrsinfo.de
Nahverkehr Rheinland GmbH, www.nahverkehr-rheinland.de

Zweckverband SchienenPersonenNahverkehr 
Rheinland-Pfalz Nord, www.spnv-nord.de

Zweckverband Schienenpersonennahverkehr 
Rheinland-Pfalz Süd, www.zspnv-sued.de

Service-Hotline 
01803 36 36 63*

Alles Wissenswerte auch im Netz

*9 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend

Fahrplanübersicht:

www.mittelrheinbahn.de

Von Köln nach Mainz
MRB 26

Mo – Fr
5 – 24 Uhr

RE 5
Mo - Fr

5 – 20 Uhr

RB 48
Mo - Fr

5 – 21 Uhr Von Mainz nach Köln
MRB 32 RE 2

Mo – Fr
7 – 18 Uhr

Stundentakt Stundentakt Stundentakt Stundentakt 2-Stundentakt

Köln Messe/Deutz '50 '26 '30 Mainz Hbf '30 '01 '51
Köln Hbf '56 '32 '38 Mainz Mombach '34 '05
Köln West '00 '42 Budenheim '37 '08
Köln Süd '03 '38 '45 Uhlerborn '41 '11
Hürth Kalscheuren '08 Heidesheim (Rheinhess) '44 '14
Brühl '12 '46 '52 Ingelheim '49 '18 '03
Sechtem '16 '57 Gau Algesheim '52 '22
Roisdorf '20 '01 Bingen Gaulsheim '56 '25
Bonn Hbf '24 '56 '06 Bingen (Rhein) Stadt '00 '28
Bonn Hbf '27 '58 '08 Bingen (Rhein) Stadt '07 '28
Bonn Bad Godesberg '32 '03 '14 Bingen (Rhein) Hbf '10 '32 '11
Bonn Mehlem '34 '16 Bingen (Rhein) Hbf '14 '11
Rolandseck '39 Trechtingshausen '19
Oberwinter '41 '11 Niederheimbach '23
Remagen '45 '14 Bacharach '26
Remagen '54 '15 Oberwesel '30 '22
Sinzig (Rhein) '58 '19 Oberwesel '31 '23
Bad Breisig '03 '23 St. Goar '37
Brohl '06 Hirzenach '41
Namedy '09 Bad Salzig '45
Andernach '13 '29 Boppard '48 '37
Andernach '14 '30 Boppard '49 '38
Weißenthurm '17 Spay '54
Urmitz '21 Rhens '57
Koblenz Lützel '27 Koblenz Hbf '05 '52
Koblenz Hbf '31 '42

MRB 26 RE 5 RB 48
MRB 32 RE 2

Mo – Fr
5 – 17 Uhr

Mo – Fr
4 – 1 Uhr

Mo - Fr
5 – 20 Uhr

Mo - Fr
5 – 21 Uhr

Stundentakt Stundentakt Stundentakt

Stundentakt 2-Stundentakt Koblenz Hbf '26 '16
Koblenz Hbf '53 '02 Koblenz Lützel '30
Rhens '59 Urmitz '35
Spay '02 Weißenthurm '40
Boppard '07 '16 Andernach '42 '25
Boppard '08 '17 Andernach '43 '26
Bad Salzig '12 Namedy '47
Hirzenach '15 Brohl '51
St. Goar '20 Bad Breisig '54 '33
Oberwesel '25 '30 Sinzig (Rhein) '58 '38
Oberwesel '26 '31 Remagen '03 '41
Bacharach '30 Remagen '11 '42
Niederheimbach '34 Oberwinter '15 '46
Trechtingshausen '38 Rolandseck '18
Bingen (Rhein) Hbf '43 '44 Bonn Mehlem '22 '43
Bingen (Rhein) Hbf '24 '52 '45 Bonn Bad Godesberg '25 '53 '46
Bingen (Rhein) Stadt '26 '54 Bonn Hbf '29 '59 '51
Bingen (Rhein) Stadt '27 '55 Bonn Hbf '32 '01 '53
Bingen Gaulsheim '30 '58 Roisdorf '36 '58
Gau Algesheim '34 '02 '52 Sechtem '40 '03
Ingelheim '37 '05 '55 Brühl '44 '13 '07
Heidesheim (Rheinhess) '41 '09 Hürth Kalscheuren '48
Uhlerborn '44 '12 Köln Süd '53 '21 '15
Budenheim '48 '15 Köln West '57 '18
Mainz Mombach '49 '18 Köln Hbf '01 '28 '22
Mainz Hbf '54 '23 '08 Köln Messe/Deutz '07 '33 '27

+++ Die MittelrheinBahn kommt. Ab 14. Dezember 2008. +++

Mo – Fr
4 – 20 
Uhr*

täglich
5 – 20 

Uhr

täglich
5 – 20 

Uhr

Mo – Fr
12 – 20

Uhr

Diese Fahrplanübersicht stellt nur einen beispielhaften Auszug der tatsächlichen Verbindungen dar. Auf der Strecke der 

MittelrheinBahn verkehren neben trans regio weiterhin die Linien der DB Regio, genaue Abfahrtszeiten entnehmen Sie 

bitte den Fahrplänen im Internet und an den Bahnhöfen. Änderungen vorbehalten.
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Nähere Infos unter: 
www.der-takt.de


